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, , 1. Be.ehre,i bung 

Die 3-Etagen-Käfigbatterie L 123 ,des VEB GeflUgelausrUstungen 

Perle berg ist fUi- die ' einp~aslge Aufzucht von I;e.~ehen~en fUr 

,die Frischeierproduktio-n vorgesehen. ' Durch ent!lprechende Ge-- ' 

, s.t~ltung witrden sowohl· die Forderungen der EintagskUken als auch' 

der ',16w8Ch:l..gen Junghennen berUcksicht1gt. ' Das Maschinensystem 
. . .' I , " . 

vere:l.nigt ' St,alldplatz 'der Ti,ere , ' Futter.- und Was'serve,rsorgung 

und Entmi!ltung. 

Im Stallraum eines ,12 x ' 88 m Typenst'alls werden 5 Batterien- ,mi t 

, je 38 Sektionen auf,geste'llt. -Jede , 'Sektion be~t~ht aus 12 Käfigen • . 
~ " .. , - -.. 

,- In ' Jeder Etage der einzelnen Sek-t1one'n befinden sich ,be:idsei tig' 

" je .,2 : Einzelkäfige , die mittig zur Längliach'se d'er Batterie ' durch . . , 

e'in Drahtg:l tter u~d, se/i tlich durch Blechwände abgetrennt werde,n. 

:oie 'Kä~igblSden , best~hen aus Dr.ihtgitter mi,t der Maschenweite 

1~ ' x 25in~.J.ed,er ,Einzelk'äfig verfUgt, Uberein'e fr~ntseitige 
l\!anipulierlSffnung, ' :4 ,ie durch zwe,i unter'schiedlich große, ,nach 

'vorn cabnebmbare , K_äf:1gtU~en vfjrschlossen ~st. Die I\bdecku~g der 

,J!:äfige i~ den beiden u~teren Etagen ~~-rolglt durchd,ie jeweils 

dartlberliegen4:e ' Kotwarme und ,in 'der ob~ren Etage durch 8 mm dicke 

Asb~st - Zementplatten. 
\ 

" ' 

, D:l.e FutterzufUhru.ng erfolgt aus drei Außensilos G 807 UlieI: 

Schn~ckenflfrderer zu den F'uttersäul"en de.,.. Batterie. : ,Von do;t . ' .' '. . \. . 

w1'rd däs : ~'utt~r durch eine endlos uinlaufende Futterke'tte in die 

}'u;f;terrinll'ejed~r ,Etage :t~ansportiert. Durch !iin \ Auflagegitter 

weT~en die 'l'iere von cie~ raufenden 'Putterkette' g~t~enrt; um : 

Verletzungen" zu vermeiden. Die 1m llirirt;eren Bereich des Käfigs '& 
arit;e~~driet~ Tränkleitung 1st von 80 - 31'0 llifll Ub~~ dem Käfl:,gboden , 

\ • . J • • 

hllhe!l\verstell bar. In j ,edemKäfig bef1ndl!n sich' fUnf "Tränkni ppel. 
• \ r ~ 

, Die ,Tränkleitungen (2Je Etage) " ~eder ,Batter1e werden durch e'ine ,. . . ~. . '. 

, vor der Futtersäule 'angeb'rachte ' .rasserwand - je Etage e1n riruck- ' 

, ausgleichbehältet - versorgt. ' 

' U~ter Jeder: Etage 'bef1ndet- sich ein~' Kotwanne', welche aus ekotal­

"'h~sc~~ehteten, 1ierzinkten' Seitenteilen und '.e1ngef~gten ,Asbes;l;­

Zlementpia.tt~!n besteht. Der s1ch anllalDmelnde Kot ·gelan/ft unter 

- Wa~s~r~usat~ (KcitwannElnb~feU:chtung) iureh d1e h~bweise arbe1 tende 

Interv~l1entm18tung ZUJII Ko'tabw'urf in: d,en Q'u~rkanal. Von, dort w1rd 

der Kot durch ,den "Kotsehrägtllrdere;: ~Ur , 1'5 - ( 'reiChe Gülle'; ,b_. 
( '. . , '. . .. " 

e1nen,Transportanhänger gefördert. 
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FU~ ~ie Betreuung der obe~e~ ~ätig~tage steht Je Gang ein 

.Bedien~agen z'ur VerfUgung. Er wird . auf einer Seite ' mit L~uf- . 
'rollen auf einer FUhrungsschiene ~m Ständ~rfuß der Batt~rie 

gef'Uhrt und, ist· .auf der anderen Seite mlt 'Guminilauf:t'ädern ' aus-" 

ge,stattet. 

Die, Ausstallung erfolgt mit dem GeflUgeltransportsysvem Z906i 

Die mittlere !Batterie .· wurde mi,!; einer :Bandentm:t:stungsani~ge 
ausgeDUstet·. Durch .dem· Ein·bau' der \ Spannstation steh&n nur 37 

Sektionen in. dieser .B/?otterie ' zur VerfUgung. 

.,echnisChe Daten 

, Stall: ' . SHA-

J 

12 x 88 m 

' Batterleh je l Stall: 
t 

Sektionen ;je Batte.ri~: 

Käfige ~e Sektio~: 

K!ifige je Stall : 

Abmesjlungen 

Bai:terie: 

Sektion,: 

Käfig: 

Tierplätze 

lIIIIa Tierplätze 

• Tierplätze 

Länge '" 

Breite 

Höhe . 

Länge­

Breite 

Tiefe 

·Höhe 

;je Käfig: 

;je Sektion;: 

;je Batterie: . . ) 
Tierplätze Je stall: 

\ . 
\ 

1)bel Intervallentm1stung ' 

2)b91 Bandentm1stung 

\ 

I ' 

I 

5 
381 )'372 ) 

12 
2280 1 ) .I 22202 ) ( 

77 900 mm 

1 190 ' . mm 

1 935 mm 
). 2 ' 000 'I!lm 

1 000 .mm 

470 mm 

380 mm 

18 (20) 

21 .6 (240) , 

. 82081) I i 9922 ) (9 1201 )/88802» 
41 0401) Y39 9602 )(45 6(01 )/444002 » 
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FUtterune; 

, Fut'ierlagerung:' 

Futte,rtranaport: --

'Futterverteilung~ 

Entmistung 

Längsentmistung: 

, " 

oder: 

3)I1sohtutterai,lo G 807 

Fa8ali~g.ver.m6gen 3 x 15 t • 45 t 

Rohr8ohneokenf6r~r'er ,C 100 x5, ,0 ' I 

, Antl'~eb:Getriebemotor, ZG1 XNR BO X 4 

Rohr,aehne~ke~f6rd~rer , C 1 PO x1 0,0 

Antr1~b: ' Getriebeiiiotor ZG1 ' , XMR 80 ,X 4 
'1',1 KW - 31.5 U/min 

Fl~ehatanzgl1ederli:ette 11), ~eile~ Et~e 
Fa81!UngavermlSgen aer FutteraKUle ea100 kg 

') Antrieb der ' ' \ 

Futterkette: Getriebemotor ZG3KMR ~O K 6 
0,75 Xl: ":' 20 U/min 

' isdhubwehe ,arbeitende Intervallentm1atung ' ' 

A~t~ieb: Getriebemotor ,ZG3 KMRBO X6, \ 

' :-/, 0,75 Xli - 20 U/min 

Bandentilliatung, " \' , 
Antrieb: , Getriebemotor ZG) ' KI-iR 80 t 8 

0,75 Xli - 16 lJlmln ', 

QuerentlDi8tung: 
, ,\ 

Kotaohr&gf6rde~r fUr TS '- reiche GUlle 
, ' 

Antrieb, ,QuertlSrdere-r:' , 

Getr1ebemotQr ,ZG4 

3,0 KW - 31,S ' U/m1n 

Getriebemotor ZG4XMa 132 S '4 

7,5 ,KW - 125 U/min 

Tr'!\:\Jsen 

H:1pp,ltränk~nlag~; " htshenver.tell~aJ:' 
verat,llbarelUlhe : 80 '-:- 310, iam (80 

Tl'hltieUllngeD~e ,-
ftqe;: 

, 1'r.11~1,Pp.i, 'a. ~," 
aUa'l 

,. 
" :_. 

3$0_> " 

\ 
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. -
Ires f;ia.sch~nensystem L 123 wurde in eine-rn '12 ~ 88. n: Typenst~ll 
installiert und nach der er'sten Aufzu,chf (Werkerprobun!"» zur 

. laml",irts ,cha.ftli~hen Ei€;nungspTUiung ' lflierge ben. 

~Ur 'die Entm1.stung kommen ' pie i Systeme 

und Bandentmi~tung zur Anwendung. 

In Tabelle 1 " s~nddi~ Ergebnisl;e der' elektri!;chen LeistungS-
. .. . 

mesl;ung der Antri~bsmotore er5ich~li~b. 

~ei keinem der Ant.riebsmotore 'jl:onnt"e e:i.neUberla5tung ' fcstge~ 

ß1;ellt. Werden. 

'2.2. 'EinsatztlrUfune; 

, Die · p;i-Ufung e:tfolgte 1m V)lB Fris~heierprodu\ktJon B<I,nzkow, in 

'. eirrer S/ommerperi'Qde. ' lli'; , i\'erkerprc bun'iii _wurde ~äh:rend , e iner­

, Winterperiode durcihgelßhrt . Fur ' die ' Prafun~ wur~~n i~ ~urch- \ 

sc1mi tt 18 Tie1;e je K~fig ei'n~estall t. 
\' 

/' 

l'n der. ersten 6 Lebenswochen ~ ,nter Somm.e.rQedingungen 'sQwie 

unter riinterbedil'Hfungen werderi a1e ' VOrgllbe ~ iler 'ATF nur teil::­

weise erreicht. I~Tabelle 2 sind diegrHßten Temp,~aturunter-

- dchreitungen je E1;Lge unter , Scmmer- bz.~Winte~bedingungeh an­

g~i>eben. 

Innerhalb des I.Stal,les .komnit e:~ z)lein~m T~mpe:ra,~u;l>g~f&l,le von 

d~l' Stal,lmitte z~ , lien ,St~ll~nder. !!O"';!.~ v~m der < oQer~n Et~~e ~u 

d,,,,n unteren lltagen, wi;e in TaiHil).~ 3erSicht,lict\,. ,· 

Unte:r'50mmerbedi~gung~,n lagen d_ie, W~:z;te der -;relativen 1uf1;-, '- " ~ . . ~ 

( 

feuct!:tigkeit in der ersten l.ebimswoche ,.1,md unt'er W1nterb_edingUll$~n 

;in den e~s,ten , ~~~~ ;Lebims..w,oc~en unter de!D gel'o.r4erten , .Beretch vcm 

50 - 80 I entsprechend TG129· 084. 



\ 

Im Verglel~h zum Bew1rtschaftungspro,..ram~':' wU:rde die vorge­

gebene Grenze . von 0~~5 Vo1.~ .bel . Kohletl(l.ioxid n~cht fiber.""' . .. 

schrit"ten. Di.e gemessenen Werte' fUr Ammoniak (= 0,0005 Voi'.%) 

. lagen unter der maximalen Sch8/dst'offkonzeIlt~ation von . 0,003 Val. ~ 

(TGL 29 "084). 

Schwel'ölwasserstoff w,urde nicht nachgew·iesen. 

Eine gle1~hmä~1ge :Ausleuchtung der Etagen entspr~ chend d.erATF 

'wurde nicht erreicht,. Durch die Ano-rdnung dep Lampen im Dec'ken-
. ~ , . . " . 

bereich kam. es in ' d'en Kä~igen zur Bild~ng v~on Schattenzonen, be-

so~ders im Bereich der Tränkleitung, wie die gemessenen 'Beleuch- ' 
. . •. I tungsst&rken ,i~ ~~bell~ 4 ze:igen·. Dort 'ist ~eQenfails erSichtl ich, 

" .. , - , ) 

daß die geforderten Bele'uchtungsstärken .entsprechend TGL 34 312 

bzw. des Bewlrtschaf~u'ngs1lrogrammes nicht erreic~t worden sind . 

. Die "Zusatzb'eleuchtung, die nur in den erste~ zwei .Lebenswochen 

sowie ' b~i ß~r Gesundheitskontroll~ z~gesch~l~et ~urde, bewirkte 

. . s·ehr · 'hohe Bel~uchtungsstärken im Bereich der Futt-erkette unter-

~'ha'lb :d"er ' Lampen. I '" 

,Die, Verminderung der; 

'. auf -I 500 mui und der 
.• . '- . ' . . 

gängenb,wirkte eine 

MontagehClhe der ' Lampen . in den AUß,e·ngäng.en 
. / 

Einbau ,der Zusatzheleuchtung in alle'n,' Mi ttel~ 

be~sere AusleiHlht.un&, w?bei die gestellten 

För~erungen nach 'wie vor nicht erreicht werden. 

2.2.2. ·Ti·erbestandsentwicklung 
- . . . 

E~ 'wurd~ninSg~Samt 41 028 KUken: eingesbllt und 37} 443 Junghennen 

ausgestallt. In !.rabeile 5 ~-st d i e Tierb~standsentw'ic'klu~g · über den 

gesa~t'en ' PrUfungszeltrau~ darge'stellt ; ·Di.e Vorgabe der ATF vOn 
'. . . I ' . . . 

~,4 S wurde mlt '4,79 ~ nicht er!e-icht • 

. Durchtechnlsc.he ' Ur~ache-n, wie ' z ~· B. ' das Elnkle~men der T'~ere im 

'''uflag'egl tter ,zwj:'sc'hen Käfigti!.r und Ständer ' bz.w.. Troga1itre~nung 
sowie· 1m, Bod.ngj:tter wurden 0,26 .%' Tierv:erluste hervorgerufen • 

. " 
.Ein groBer Auteil' der ·.\1ohenTierver~uste! · i~ ·.de.n er.sten 14 Lebens-

. tagen ergab' . • ·lch veterlnärmediz1nische·u Untersuchungen zufolge 

durch' Wa •• ermange~ bei den .KUken . 

Dle' genaJl • . 'Ursa:chekonnte nicht ermittelt wefden • 

. 1 

6 
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Die erhöhten 'i'ierverluste am Ende der PrUfung wurden' durch das 

Auftreten der Marekschen Krankheit ,hervorgerufen. 

In T~bel~e 6 sind, die Tierverlus,te llach Etagen und Batterien 

ausgewiesen'. D.ie ih'tliche Verteilung der , Tierverluste läßt 

keine signifikant,en Unterschiede erkennen. 

L 

2.2.3. 'Lebe~dm~~seentwicklung 

Tabelle 7 Z~ig;t die 'teb~ndmasseentWi'c:jhimg ~ährend des Prüfungs-
, J' '\ . 

zei traumes. D-ie Lebertdmasse'n liegen 'am End'e der Aufzucht über den 

' eV~~gabende,; AT:F'~ Zwischen den Etagen sowie zwischen den Batterie'n 

wurden keine ,signifikanten Untersch,iede festgesteI'l t. 

2.2.4. Futterverbrauch ' ( 

In Tabelle 8 ist' 'der Futterverbauch fUr den gesamten PrUfungs-

zeitra~m . zus~mmentefaßt~ ) 

( 

'2,2.5. Ge,samtenersie- und Wasserverbrauch 

In Tab'elle ,9 wird der Gesamtverbr,auch an Elektro-, Heiz'energie 
, , 

und :Wasse'r ausgewiesen. Der Ve'rbra_uch an Gesamtenergie je 1000 

ausgestallte 'Junghennen, liegt unter d'er Zielstellung (20 Gj) , 

zur Entwipklungdes t.laschinensystems 'L 123. Unter Berücksichtigung 

des Gesamt~nerg1everbrauches , der AUfzuchtper10de und S.e,rv1ceperiode 

'(einschließlich der Aufheizung de( Stalles vo~' 'der ' Ein~tailung) , 

, ergib~' sich ' ein Verbrauch VCln 8,79 GJ je 1000 ausg'es'tallte 'Jung­

hennen. Der ' Heizene'rgieverbrauch erg:l:bt sich aus dem , Betrieb der 

' Bell;~hrhetzung 'bi,s zur 4. ,'Lebenswoche , und' d'em ' lladial ventilator 

, ' _ bis zur 3. 1ebenswoch'e. Für d,i; B,elfif~un~ des Sralles wllr~en je 

nach Anf'orderung ZWi:sche"ri de,r 3. ' und 5. \Le'benswoclie / 10 bis 15 

LUfter und ' ab der 6. Lelienswoche 17 LUfter betrieben. 
\ 

Der restl,i-che Wa'sserverbrauch von ,95,9!:i m3 ohne ßas ·Tränkwasser, 

ergi bt sich aU,i!: 

Haßr,einigung im 'Stall; besonders 'S,tallvorraum 
'/ 

Desinfektion (Abspritzen') de'r , Betonflächen ' im' Außenbereich 

BefUllen der Seuchenwanre 
! ' 

7 
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In 1'2.oe'lle 10 werden 'die LaU:fzeit~!l ' e ,1niger Systeme ;je 1ebens­

/ ' woohl\ , dargestellt. Die ~rh6ht~ Lauheit der Beleuchtung 1n ,der 

17. Leb~ri'BwoCheerg1bt 'a1~h durch die Ausst~llung und den , Be- ' .." .-. . " 

ginn .. ,von Arbeiten der Servlceperi~de. ,FUr die Fut,terketten er,­

gibts1ch ~ine durchschitittliche tägliche Laubeitvon ' 1,71 h. 
;. • J • r . . ;. .. '. . . ' . .' . . . . 

Dabei , wur.den die ':t;äglichen Futtergaben mit zunehmend-em Al-ter 

der T1e~e v~ri ' el~erauf v~er ' je Lebenstag, gesteiger~. Died'urch-
. . . ~ . '- ; . . : ' . . ' 

' schn1ttlichetägliche Laufzeit. der Inte,rvallentmistung 'betrug 

" 2, 85 ~ ' b'e11 08'Eineatztttgen, wpbei diedurchs~h~i ttl1chetäg":' 

" ' ~tcheEin~abze1 t~i tZ1!,nehme~deiD. Kotanf'411 ~.Qn 1 auf 5 Stunden 

er!llSht ',1ilurde. DemgegenUber benlS-tigte die BandentmistWlß' mit einer 
, ' , ' , ",,', " , " ' , , '. ' ,, ' 

durchschn! ttlichen täglichen Laufzeit von 0,45·h '·an 58 Einsatz-, , 1 ' ' " " , 
tagen nur , Ti) 'der Einsatzzeit ,der 'IJite~vallentiIr,istung. 

\-', "I o 

3.2.7. In8tandhaltun~8au!~and 

C" Der , I~~tanQha~ tungsa.-u'!wa.-nd betrug insgesamt 2SGO Akmin und ver,.. 

'tente 'siCh s~hwerpunkt~äJH,g aUfda,ß iUtt~rU,ng8SY~t~m(1 070 A:kmi~) 
und -die ,nt'mist1ln~ 'q 160 Akmin). Die Arbeiten wurden vom P~rs(lnal ' 
aus demte~hni8c.hen B~r.-:iCh sowie vom Stallperaonaldu,rcJ:igef'uhrt. 

( 

~. ' 

, »er 'nachgewiesene Al'be1tsz~itautwandlle"rug inSgesa~t ' 734~ 92 A'kh ' 

,' bis zui-17 • Lebenswoche: D~vGn ent!1elen\ 976,50 Akh auf die Tier- , 

betreuung, dae' e~tspr1cht 18~12 Akh Je 1000 ausgestallte 'Jung-" 

,hennen (ATi 30Ak~/1 'OOOJH bei , ~8 Lebenawochen). ' .' , 

iie~ 4,ufw8JJd zur Tierbetreuung gliedert ~ich wie, folgt au!: 

Jlaschinetikontrolle 

, -i. ' Be1~igung 

, SOJ1s'tige8:" 

, 1 

• 

~17, 75 Akli' 

116,5Q " AlI;h 

, 231 /15Akh , 

' 1 ,15~5PAkh ,e- ' , .... - . -

r • 

" 
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Vom ge1lamten Arbeitueltauf'wand ent'f1ele~.16,; ·OO Ak~auf Wal.'.tung 

lind Bedienung der Technik dui-ch das' ·Stallpersonal.und iag .mi-t 

0.,43 Akh ~ 10.°.° , ausges\alU~ JUngh~nndh~n,t;tlr d~.r A'l'F«5 üh). 

2.2.9. Funktionoder Syate~e­

.2.2. ~: 1 • . F.utterunS887(stem" 

. / 

., 
Trotz der . auigetret~nenStörunge.n wurde durch .das FUt.terunSssystem : 

ausre1chend: .Fut-teZ;.' Zu den 1i~,r~lät'j;en ' gefördert; Die:r'~rde.~1.e1.~tUn~ _er FutterschnecJcell zu den FuttersKulenwar ausr.e~Qbend~ . . ' . 

" ]);e :, Ge~,Qhw,indigie1t derPutterkette iag zwischen', 17))1S ~5~29 m/m~n. 
Durch Yerfe~tigUngvOn Futter an ,der X~tte und in der ',7utterrinne I . . ' -. . . . . 

lntolge .des Blndr.lngens von Feuchtigke'it, durch .KQtatU.cke und .Fr·emd·,.. ' 
. .' " ,., .. : ... ,.... . " . . '. . .' : \ : ' ., ., . , . -' . 

klSrpe,r, kam es;;z'lf .... el..ner :~rhöhten 'Beanspruchung der ..rutterkett.e. 
. .' ", ~ . " JIi!. • . . "", -. __ . . . .' _ ~ i :'. . 

, So mußten 51 Scherstiite ~, und 8 'Kettenriss,e . bes.eitigt werden. . . 

Da die Futterkettel nicht ohne gr6ßere ' Sohwierigke1~en allS der Futt1J.r- -
-" . . . . ... ' , ' . .' -,-

rinne berausgenommen werden .kann, . erfordert d1eJteinlgu:ng ' gr~ßer:e . . '. . ., . . . «' . . 
Aufwendungen in der Serv1cepe~iode~ ' . " . .,'.. , 

An .den . Futters!.ule~elnläu~en und an den Fu1;te~:i;rGßab1;rennungen 

k~ ' es ' zu Fut:terstaus in ' .der Fu:t;terkette ' und sO!DltiuFut:terv.er-
-. -\ .' ..... ~ 

·lusten , durch verkrustetes F.ut1:er, Ko'tstUcke u,nd",l're,mdkllrper. 

In den erst'en L~benstloChe~, klemmtens.ich 0~86 ~ der'Uere ill! Auf~ 
1&ß.e,Ut,~r - e1n. ül.e manuell befreit)re-ri1l,-en m:üßten.~· 

2'-2.9.2. Bn1:a;lstungSsysteme 

Die Funkt1~n derEntllllst~ng8Sy~teme 'wa.r gewä'hrle.istet. 
\ . 

-'.2.9.2 .• 1. Inte:v.allentmhtu~g " 

. Dle Int~rv,all,entm:ist1,ln.s wurde-a/ 11. I.ebenstag ~etr1eben.Dai1n 
. \ . . . . 

·wur.de täglich ' b:l.s ,)litte der 6 •. Le.benawoc1u! .einmal .bis &u1' 9 ,. Le-:-

benswoche' zweimal und his .zllr_ A\us-stallu~g vle·~Dlalentm;i8tet. »,i ,e:, · 

FGl"dergeJ5chwindigke1 t -, dier .Kots.chfibe.r 'bet'i-a!it 4,85 m/mln .D:ie' . In­
tel"YAll:en1:mia-tung wurde nur , te'1iwel~.e .mi,t 1Iass.er&uaa1;·z(Kot"" 

. wunenbdeuchtung)' betrieben. J .avur,de .KQt c .it einem TS-Ilehalt 

iI".1eoh.n · 15~2 und, 27" 9 J ,geflS:rdlilrt .BelniAv.ftre~en e111es ' hQhen 
. I ," . . ' 

~S-Geb~tn kaa . ea ,&u~t;6rungen.&u 4eren Beae1t1g~:ng .e'1,n grG.ße~er " 

•• f • .na ,.r~orGer~~h ' v~ • . ', r . 



\' 

'lhe Bandent~1stung wurde ',a1, dem 12. Lebenstag betri~ben,. Von der 

2. bls- 11. Lebenswoch~ ' lag de'r Abstand .zwischen , 2 Eritmistungen bei 
r \ ' 

,1 bis ,5 Tagen. Ab de~ 12. Lebenswoche ' wurde die Bandentmist~ng 

täglich' eingescha;ktet. 

In der 3. Etage ;;'urde , vor der Prüfung -e4n ' neu~.s Gurtband El1nge-, 

ZQgen, wo sich ein Nachspann~n erforderlich ' machte. Das Nach- ' 
I l' ~ " 

SPannen ,des Gurtbandes machte sich durch ,die Dehnung aes Bandes 

' erf~rderHch. 50\ 'betrug die Längung' des ' Qb~ren Gurtbandes 585 mm 

und derübrigenBänD.~r jeweils 170 mm, dassiJld 0,38 % DZW. 0,11 __ , ' 
- . \ . .. 

Dehnung der Gesamtlärige des Gurtband'es. 

~lährend des llandlaufes' 'war eine' ständige ' Beobachtung, erforderiich', 
, ' 

J.lm ein seitl'j;che~Hochlaufen des Bandes z ,u vermeideftl. ' In ,einem 

,Fi'll ka'm 'e's zuin umkremp~ln des .Gurtbande~ üb~r die halbe, Breite. 

Im Zusammenhang mit dem ,Triften des Gurtbandes kam es zum Her­

untai"allen von Kot auf Id,en Gang und, in die Futterrinne • 

Di~ Bandentmistuns wurd~ ohne ,Wasserzusatz betri~ben. So wurde 
, ./ 

'-in T,S-Gehalt de~ Gülle von 20,0' bis, 37,j % er'i-eicht., An 4der Kot-

aowurfsei te 'zwisc'hen dem, letzten Käf'ig, und dem F'ut1;erkettenantrieb 

~ann Feuchtig~eit vom Gur1;pand ih" die Futterrinne 'ielang'en, da ' 

dies~ i~' dem genannten Berei,ch keine 'Abdeckung hat . 

' 2.2.9.2.3. _Quirentmistung 

Jiähre'hd der Prüfung kam : es ,zu keinerS:tlj,run~am Kotschräg.i'6,rderer 

fDr TS-reiche Gülle. 

~.2.9.3. Tränksyste~ 

Die Wasserv:ersorgung der Tier'Ei war allgemein ,gesichert . ' .' , 
DUrch , mangel'hafte KI,ebefjtel!Eln kam ' eil in 7 Fäll~n zu Defekten ' 

an ,den Nippelrohrkupplungen. J 

,Die in der' ATF geford'erte Kip,ptränk~ ,fehlte. 

Die EntlUftungss,chlä~ch4 zu:r Ko,nt.rc:ille aes Wa,s~erstandes sind 

schwer zugänglich. ' Der Wasserstand" ist sch,wer zu erkennen. Das ' 

Spülen erford-; rt 'einen ,großen personellen und man~~11en ,Aufwand. 

I 
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i De'r ' Aufwand je S,pülung betru.g imDurchschnitt" 2~ 14 Akh. Soharfe 

Kanten ~n der Tränkleitung'sv,erlltelluhg' fiihrte-n ' zu 'Verletzu~ge~' , 
J . l ~ • ", "". 

, an' den Händen. D~r ,'inc;ier' ATFgeforde'rte Bereich fUr, d'ie H~hen-, 
: ''\ . '. ' . . . I. 

ve-rstellung , der Tränkleitu,ng VOn '80 i)is 350 mm ist ' nur von' '8Ö ,,- ' 

310 mm realisierbar. 

Es ' wurden J!. Var'iant'e~ von KäfigtUren eing~setzt ~ Von der 7. bis 
.I 1 :-, 

15. Lebenswoche ,kam es zum _Einklemmender' Tiere zwischen Auf'lage-

gitter, ,Futterrinnenkante ~nd dem ~bgeflachten Teil der Käfig,"" 

t Ur. Bei Va:r:'iante 1 klemmten ,"sich 1'32 Tiere (=0.64 , ~.) U:~d bei 

' Variante 2 ,1:104 Tiere (=' 5.38 %) ein. Die /Tiere mußte'ri'm~nuell ~' , 
, " ' { , 

aus, der Eirtklemmung befreit werden. Dabei kam es zu keinEm Ver-

lusten inf"olge Einklemmen der Ti'ere. Be.i Variante 1 mit, dem abge-
. \.: .~ . . 

i'lachteill Teil der Käf"i,gtUrwurde ein,e ungewohnte 'Freßhaltung der 

Tiex-e festgest'ei.lt. Eine Kontrol,le der Schra~bverb:1ndungen zeigte. ' "­

daß zahlreiche Verb.1ndtingen gelockert w;;'ren 'oder fehlten. Bei ei-

, ne!I' stichpro be.nartigenErmi ttlung de.s ,gr.6ßtm!:igli!)hen Spaltes , ' 
, , 

, zwischen K~figtUr ,und Ständer wurden f91gende' , Wer,t ,e gemessen : 

' KäfigtUr Variante 1 5 - 25 mm 

K,äf1'gtUr Variante 2 = 10 - 19 mm 

Die großen Abstände wurden durch verbogene Tr&g&btrennungen her­

v,rgerufen. Somit wU'l'-de auch das Entweichen der" KUken (155 Prei­

l 'liufer. ·davon , in den 'ersten ' zwei Lebenswo'che'n ' 127 ) aus dem , Käf,ig 
> ' , '~ 

und das_ Einklemmen der Tie-re ' ilJl Spalt begUns.t1gt • 

.. 

11 



.2.2.10., .. KorrbUonsächutz 
- • 1_ 

. fiel' ;.torhanti~ne · KO~l'ÖS1GnSschllt~ an del' 3~Eia~ert1egehenhena.ut~ 

zuchtbatterie L 1 ~3 besteht tt'be:rw;i.'eg~'Jld 'aus einet' ,Z,i!'lks_öhutz~ 

schicht' und eifizelnel'l J3augruppe.fi ' mH einem, (i~st;riChsysteiil . 
Ah derJ-Etageillegehe.n:ner,äufzuchtbäthrie ' t 12:3 s indrtar::h ila . / 

. . . . . ' . ~ (" 

25.0 Tagen Einsat~zei1;'KO'rr6sionserseheinungen 'vorwieg'end an den 

liaehrolgend ge'nann·\;tilll. Teilen u'nd Baugruppen z Q, ve:rzeichrteh: 

- ' Profllkanten' (Stäfider) 

- ProtiiiCanten ('l'renfni~il:de) 

-verstell b~re GU~p'l.atte aiIl Stl1nderim Bodfmbere :ieh 

Futtersch~e,cken (Rehr) 

.i. Gestell ,tur pruckausgleichbehäi'ter 

- ilassei'lei tutlg 

, I 

If1nsiC,htlich korresiönss e·hutzgerechter Gestaltung wurde die 

Tlil fB7Ö3191 - 03 weitestgehend eingehalten. ' 

. . . 

2._3 ,. , E,'i'g~nolnisj)he ' Pdlfun:g . 

'Aiil; den ergenOinisc}len Untersuchungen an ' de.r ' L 123 ergel;Hln .. s i '.::h 

'. tblgeftdeSehwerpunkte: '{ 

- erhöhte ~eJ.astuhg cierWerktätigen auf Gr'und 'der höheren 

Temperaturen zu Beginn ' der Aufzucht 
. \ . , 

- Blend"i1rkung du_reh oie Zusatzbeleuc'ht,ung 6,ew1e ö~t11ch tin~ 

t;le1chmäß1geAusl'euchtung 

~. hehe StaubeXjlOs1tib.n, besend-ers b,1 Re1ni~ungs,a!beJ.ten und 

'bei Beunruhi,tung der Tiere 

- ', GreifraumUberschl'eitimgen ' belm Fangen ,·der T,ier'e 
, . , 

Abspe,rrventÜeder Tränkle1'tufig$~pti-iung hicht gut 

Eirreichb,ar 

.~ ·zu s 'chinaler Bedienwagen, zlim Arbeiten i'fi ' der 3 • . ttage 

, ' 

Un'tel' Bertl-clttlichti,gUilg ' d'er E'i.'g~bnis~e . der 'We r kerpröbung und der 

;lal'l'dw,j,rtin,baf'tliC}u,n 'Big~1i.ngspr!lr1ing .hat slc·h gezeigt,:; d an die 

3-Btagefiaü:tiZ'U1:ih'l; bä.tte~ie 'bestehende Anlagen im Rählilefl aer Ihl~ 
, I 

koba'trukUon'Und l-atibl'l,alUi\)r ung eriietzeii kahn . 

I 



" ~jit dem D.e:tlzeit ihstal.l~el'tel'l 'Heizungs..,. unn lUl'tungssystem " 

ist ein,!! glücbmälU,ge temperatu~"ert~11un"i nicht fiumer. ge­

,Wähl'lHstet. ,'Die Ausleuchtung dei- lÜtfig-e ist un.zureichend. , 
. " \ ' . _ . 1 \ 

Die Tier'Vu}uste lägen 1. ~9 % Uber den Vergaben der ATF • I 

Der Fll'tteryerbl'AUCh lfötU'lte ' um 2 '$ gegiinUber den Vorgab'en 

, ' der A'1:r gesenkt \4el'den. ' Die erreichten Ergebn1~je1m Ge­

sallltenergleVel'brauch z,eigeh, ,die energ,etilichenV.orte,11e ge-. "". , 
ßenuber e.bl!lu16senden , Vel'lahrel'1~ Der AufwandfUr : Instandhal-

tUfigstnäßnahiliMl konnte gtrgenüber der Werkerprobu:.-ng deutlich gesenkt 

_ werden ,; , ~auPtschwe ~;punkte Wtihrend. der . p~Uhng ,waren d. ie" Futter~ 
., .kette. Ihe Intervallentmistung und ,die Regulier~ung. des Band-

\ 

lad' !!s der Barulentlilistung . 
. . / ' 

:Du' Arbeitsze i taufwand zur 'l'ierbe .. treuung lag ini t5 , .7 Akh , täg­

lich im ge.forderte'n ,liereich der AT? -Ein Problem stellt die 
"., \ .' 

höbe Ee,il.nspru.chung der Futterket'te durch Verkrustetes lutter, 

ltotsttlcke Uht't Premdkl$r; er da; . 

tJ!!ter t!lol'lnähfl w1tteruhgs~edingUngen 1st die Funktion des En1:­

liilstlAngS$yl'i'telils ge1liahrlelst~t. Unter e.l(tremenWinterbedingungen 

kö11ilt:t es ;zi) i! 'I[heblichen Sto:runge,n durch Einfi:ieren 'des Entmistungs­

systetlb. Ilurch Kot'1otannetlbei'euchtung ' wurll.Eln weniger Sttlrungen bei 

d1:;r Intur'val1entmistung erre,icht. , 

Mit der Eafldentm-istui'lg läßt s~ch GUlle mit einem hohen TS-Gehalt 

giniihnetl. Dle llabdentmis'tung ~rfo:tdel't insbeson,der'e AU,fwe'ndungen 

' für E;instel\larb~i ten zum Verhindern des 'l'riftens 'des Gurtbandes ° 
, ' . I -- . ' , 
Besonder's vorteilhatt 1st die geringe're E,insatzzeit der Barident-

• ':, F 

milltunt 0 , 

Die;r'un~d;iöfl de~ 'rr-ä-l'1kanlage \<Ia,r ' gewährlel stet'. 1au,t ATF bes1:eht 

lt~äCh ~h v-~~ d:t.ei'orderung nach .demE1tiSat~· elne~ K1Pptränke. ' 

Der Ed~ü.ttühgll$Chlai.rCh - ist gut , :Slc~tbaru1'ld abnehmbar anzubdngen. 

Sei l-ibil't-agetler 'il'al'lkwaSiserle1tun~ 1st auf d,ie vorachriftsmäIÜge 

AusfUh,rulig de~ Xlebell'te11e,l'1 &U achten • . 

,/ 



, .. 

Beicie eingese,tite Kä:.figtU-rvat'it1ntel\1 we'isen ' Nachtei,le aus. 

,Die ' K~tfigtUr is,t so ~u v~ränder:n." daß d~s ' 'Elnklel)lmEm,_und 

die ungewohnte PreßhaI tung cl.er. Tiere, wei t 'estgehEl'nd unter-: 
, -, ,I '" ' ' " 

bunden ' wird ,u,nd das Einset!?len de,%' Käfigtür oHne Schwierig- ' 

keiten erfolgen kann. 

'Bei der montage ( ind di.~ schraub~erbj,ndungen' s 'ozu .siche'r ,n, I 

daß ' sie sich . durch die dynamischen Belastung'en nic,ht ,' ÜSsen. 

Es wird eingeschät,zt', daß dElJ,' ' v~r'handene· Korrci~'ionssc-hutz 
a,n der 3-Eta~enlegehennenaufzuchtbatterie L 123 der TGL 

" ,1 B72Ö nicht voll gerecht wl~d, : zu verändern ' ist: 

ErhÖhung d'er Z'1nkschichtd'ick~ an den Profilkanten'/Schn,itt-

kanten 
I ' 

- ~E\rbesserung d~r VerzlAkungs'quali tät an ,den D~ahtgi ttern 

d~Zi Käfige, umei,ne glJ;tichmäßlge. glatte Oberfläche abzu::' 

siche~n 

'l- Verbesser~ng de.r Unte.rgrundvor~eha~dlung ~n dem Futter­

schneckenro,hr, ,am ~~stell fUr ,DruckauElgle'ichbehälter 'und 
" J " 

an d'er Wa,S,ise'rlei ~ung, ' 

Absicherung der ~!1Jid t;stschi'chtdi!'lke von 120 ,pm zuin A,n­

strichsystem'am Gestell fUr die Druckausgleichbehälter 

und am' ,W'l!I'gen,. " 

' Aus den Ergebnissen der ergonomischen Pr,n/ung lassen ,sich: , 
/ . , . 
folgende Schlußfolgerungen ableiten: , 

, ~ I • " I ' , • 
- AUfgrund d"er t1erphysiologisch beding,t , höheren Temperaturen ' 

,in d~n ersten' 2 :Leben'swoc'hen muß i~ die.ser Zeit 'eirie Arbei ts-
, -, , \ 

pause , von 1'0 lJ!in pro' Stunde 'gewährt werd,en, 

/ 

- Die Zusatzb~lelichtung soli·te ' blend~ngs·arm und mit örtlich,er _ 

' Gle~Qhmänigke1~t gestal tet~erden. ' :: 

Die ileßwer.te der Staube'xposi'tionUllersteigen die, MAK - Werte 

entBpr.e,chendrGL , 3'2620' ,liegen ab~r nQ~h unt'e:r den verleich-, 
" ' / 

, baren W~rten de~ Bodenhaltling. 

Die Expon1erten 6,1nd ,in ~iearbel1;8mediziri1sche T~ugl1'chke :ii:s -' 

und~ ttberwach~ngsuni;ersuchung (Kategorie. C 24) einzubeziehen. 
J • • / • ~ 

Di,e Absperrvent11e zur ' Tränkle,itungssPulung sollten ,in . der 

lil!he der DruckausgleiCh?ehäl ter moriti,ert und in einer ,gut er~ 

re1chbaren ~8he (~QO ,- 1300 ~m> angeordnei: werden. 



'J 

/ . / 

~, 

, , 

" Scharfkantige Bauelemente im Arbeitsbereich (z.13. 'Tränk-

leitungsv-erstellung, Hartzinkkr~sta:lle~n Gittern? sollten 

vermieden werden. ~ . ., . , . 
. _ . - . . , . \. ' I • 

Durch einen breiteren Bedienwagen wären ,die Arbeitsb~ingUngen 

ftlr die 3.' ,Etage zu verbessern. i'in Sicherheitsabstand ' z\-fischer. 

. Geländer der Bedien~'agen und Futte;rinne i~t .notwendig. , -

Die' Greifraumtlberschr,ei,t~ngen beim ,FanS,en der Tiere in derl 

Käfigen k!Snnen- durch Fanghaken ausgegliche,n werden. 

Die mit dem MascMnensys-tem L 123 erzie'l ten' tierischen Lei­

stungen ,entsprechen außer den .Tierveflusten ' den geforder.ten 

, Parametern. 

, , ' 

" 

) 
I 

\" 

r' 

/ 

r 
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,4. Beurteilung 

Die J:"Etagenleg~hennenauf~uchtb~tterl.r L 1?3.des VEB Geflügel­

ausrüst,ung~n . P~;leberg ·ist. für die elJlphasige Legehennenauf­

zucht 'in industriemä8i~ pro.duzierenden . Geflügelanlagen el nsei;z-:-

b~. , . . . 

H·lt dhser Anlage il!'t; eine lConzentr~tionder l'.roduktion und die , 

Verbesserung der Effektivi tlitskennzahlen b .eiBeherrschung der" 

Gesamttechnologie ~6gl1ch. l Ei~e Reihe t~chnische-r ' Mängel min­

&ert den Gebrauchfl.wert. 

D.ie J-Etagenlegehennena~fzuchtbatterie L .~ 2Jist tür den Ein- ' • 

sat~ in der Landwirtschaft der DDR "geeignet". 

J ., 

/ 

Zentrale Prü!stelle für LandtechnikPotsdam-Bornim 

Institut für Geflügelwirtschaft Merbitz 
, . \ 

gez~ Hlllig 

, 
Dieser Bericht wurde bestätigt: 

. Minlster~um für Land-, ' Forst-' unp" 
,Nahrungsgüterw.li'tschaft 

Berlin, den 29. April 1988 

. 'gez.SiJllon 

1fi 
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iahelle 1 

Durchschnittliche 'Leistungsautnahme der Antriebsmotore 
'. r . 

·HeBstelle 

·Futterkette 

BAtterie }; 

\ 

Futterschnec.\ten 
gesamt 

. Inte;vallentm.1.stung 
. . : ( 

Batte.rie B 

Bandentz:l1stung 
. : I I • 

Batterie C 

. , Querentmi.stung - . 

. Kotsohr.ägfUrderer 

. , 

• 

\ 

" ~ . 

:. Nen1'}.lei.stung· . 

, kW 

0,75 

-. 
3;3 

0,75 ' . , 

0,75 
:-

3,0 

7,5 

/ -

.. 

Wirk- ' 

lef.stung\ 

. 0,62 

~· 't 20 

q,36 

.0,40 

2,40' . 

6 .,24 . 

Blind-, 

leistung · 
-'-- . 

kVA , r 

1,08 

3,26 . 

1,52 

0',35 

1,98 

6,27 

" 
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Tabelle 2' 
\' ' 

E1;age 

1 .. 

2. 

) 

grBßte Temperaturunterschreltungen~e Etage in K 

" 
I 

Sommerbedingungen 

' 8 

6 

,4 

10 

5· 

5 

/ . '- " 
Tabelle 3 , ' grISßt~ 'Temperaturdift'erenzen zwlllchen Battierien ',. 

bzw. Etagen in ' l{ 

, ? 
, ., 

I ~" 

Somm'Elrbed j,ngungen Winter bedingungen 

, von Batterie C . ZU 

B.atterie -A 

von Batterie C zu 

B~'tterie E 

von 3. Etage zu · 

2. Etage 

,von 2.Etage zu 

1. Etage 

2 

3 

, . 
1 

' . 

, \ ' 

, I 

.' 4 

2 

7 

. ~. 

r 

) 
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)-. . 

. \ . 

Be~'~chtungsstirken in lx 
, I' 

1e bens'woche 
. '- .. 

1.1) 

iiießstelle 

Gangmitte 4,0 ... 30,0 

Futterkette 2,0 ... 75,0 

0 :'4 , ... 3,2 
. e 

Tränknippel 

TGL 34 312/ 

.. Bewirtschaftungs-

programm 

1) Zusatzbeleuchtuni .n 

2) , ) , . . 
Zusatzbeleuchtung aus 

. ) 
,-

/ / 

. ~ 

" 

( 

2) 
7· 

4,0 " .• ', ' 25,6 
;. 

2,0 14,8 

' 0 ... 2,0 

1Q 

. ,. 

19 

.., 
\ .' 

./ 

0,2 .••• 1 ;8 . 

0,2 1; 0 

.0 0,3 

. ./ 

5 

J 



Tab,elle 5 ~1erverluste 1q S ' 

Lebens- T1erverluste I - V9;;"g?be Al'P 

,wQch.e j~Woche kUlTiulat,iv je ~ii6'he kumu.la.tiv 

1. 2,,18 i 2,18 ,j,2 1, ;;l, 

2. 1,08 ' 3,26 0.5 , 1,,7 

. ; 3. 0,33' , 3,59 ",0,2 1,9' ,e 
," l 

4. 0,11 ' 3,70 0,1 2,0 

5., 0,02 .-/ ' , ;3,72 0,1 ' 2,1 

6. 0,0,4 3,76 0',1 2,2 

\ 

7. 0',05 3,:81 ,0, l ' , ~.3 

B. 0,03 3,\84 0,1 2,4 

9,. 0,,04 3.ß8 Q.1 2,5 \ , 

10. ' 0,,07 ' 3,95 0,1 2Al6 

' 11- ~t09 . 4,04 ' " 0,1 2',7 

12. 0,03- 4,07 .. 0,1 2,8 . 
\ , 

, , 4, '15 13. 0,08 0,1 " ' 2,9 , 

14,. 0; 10 ' 4,25 .... 0,1 '3,0 -15. 0,14 4,39 , '0',1 3, l ' 

.16. 0,23 4,62 '0,1 3,2 

17. ;" 0,16 4,78 0,1 , 3,.3 

Aus8~Ailung ' 0,011 ) 4,79 0,1 3,4 

' 1) 
bet' Au'sstallung gemerzte Tiere 

" 20 
;. 
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T~belle 6 f1erverlu&te IUlob 'Etage und "Batter1-en' in " . 
/ 

/ 

Batterie j A ·ll C D 'E 

'\ 

1. itaße' 4,69 3,20. 5~57 3,60 5,20. 

'" 2. E.~age • 3,60 5,89 '5,64 6·.)6 3,42 

3. Etage .' /4,66 '4,18 .'6,0.5 5,42 /. .4,33 

Batterie 4,32 4,42 5,75 5,13· 4,)1 
gesamt · . . . 

. .. 
Ta.belle 7 Lebendmassecmtwicklung in g 

Lebenawoche L 123 . AT? 

.~ 29 " i;installung ' 34,5 
(TCL 20215) 

6. 

10.. 

16. 

. Tabelie 8 

Verbrauoh 
geBamt . 

364 

'.J 

: 731 . 
1,.117 

l':utterverbrau'ch 

V·erbra1.toh ~e ' auageeta'llte 
. Junshenne . I" 

390. 

' 650. ... 

\ 
1.0.50. 

i, 123 

t 

Yerbrauoh .,e au8~e .. tal'lte ·· .g/Tier6.4812). 
Jungbenne · (errechnet) 

1) llach '17 Leb"nawo~hei1 -
2) aac'h 18 Lebenawoohen . 

- Etllge 
gellamt 

'. 4,45 
( 

4,98 

.4,92 

4,'78 

,. 

/ . . 

AU 

"\ 
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"rabelle 9 
"-

Blek~ro-, Heizenergiie-' und \va]Sserverbrauch 

(ohne Sez:vicepe'riod.e)- i-

Gesamtenergieverbraubh :' 
- j eausgestall te' Junl'{henne,n 

Elektroen'ergievererauch; , 
'gesamt ' 

- davon: Lüftung/Stall' 
l~adial venti l 'atar/Heizung 
i)usrilstting 
Belel.\chtung 

je ,10dOausgeitallte June;henne 

. t: , 
Heizenergieverbrauch: 

gesamt 
-je iooo ausgestallte Junthenrien ' 

Kasserverbrauch: 
-gesamt 

davon Tränk~asser 

! 

\ , 

22 
I' 

, I 

ME 

GJ 
(lJ 

~iW.h 
M~lh ' 
I{i1h 
I>lWh 
.1l.,h 
GJ-

GJ 
GJ 

• m , 
;;; 3 

I , 

" 

, L ~ 1 ,2.3 

"' 228,21 ' 
6,09,' 

\28,78 
1,1 f 20 
1,15 
6,07 

10,36 
2,77 ' 

1'24,6 
.3,.3.3 

47.3~55 
.377,60 

,.) 

.. :. 



'tabelle 10 Lauf'zeiten der Systeme 

1ebens­
woohe , 

Futte,rschriecken l<'utter M 

kette 
Batterie. E 

~e LW je LW 
h ·h 

1. 0,55 . 2,37 
2. ' 1,65 7,25 
3. 2,04 10,26, 
4 •• 2', 50 9',29 
5. 2,93 10,07 
6. 3,48 '13,45 
'I. 4,52 12,63 ' 

I\) 8. 4,89 12,79 - w . '9. 4,62 14,17 ~ 

10. 4,58 14,20 . 
11, 4 , 48 13;99 ' 4 

12. 5,67 14,01 
13. 5,16 12, 5-4 
14. 4,18 ' 13,95 
t5. /f, OS 13,67 
16. , 4,5/f 14,33 
1'1. . 2,29 . ,, 14,24_ 

g:;iiMt 62,,63 203,21 

Gesamt 
i/d 0.54 1 .71 

"-

LW - I,eb~newoch.e 
d bezogen auf lHnsat_zt~ge 

. Intervall­
' entm1stun'g . 
Datt.er·ie 11 

je LW 
h 

2,46 
3; 92 
6,46 
6,69 
9,57 

11 , 7/f 
11 ,115 
11 .41 
26,55 
2'1,07 

. 26,83 
27,84. 
32,97 
:l3 ; 91 
3-3,38-
35,86 

30'8 , 11 

'2 .B5 

-' 

/' 

Bandent- Belerlch­
tung 

, Radial':"- ' Querent-
vantilator ' miitung ' 

. QuerfHr­
derer 

. ,"iotung 
Batterie C 

je L\( 

h 

1 ·, 60 
t, 10 
1 ; 20 
0,50 . 
0,00 
0,90 
1,3.0 
0,90 
2,70 

' 1,30 
2,60 
3,30 
3,10 
3,30 
3,60 
2,10 

je LW 

162,05 
.. 126,28 
102,57 
. 91,22. 

96,16 . 
89,40 -
lJ2,03 
75,34 

. : 68,48 
71,33 
65',47 
65,68' 
65, '55 
56,51 
65,08 
e5, ;W 
7r;),6'1 

30,30 '1.42.8,12 . 

12,00 

" '. 

" 

-Je ÜJ . je L\1 

h 

167;94 
,168·,14 
143,02 , 

0,10 

479,39 

. 22 ,U; 

h 

0,09 . 
3 , 58 

. .3~, 12 
0,17 
0-;-38 
0,62 
'9,94 
1,/10 
0,33 

0,013 
0,65 
0,78 
1,29 
1,32 
0,82 
0, /18 

25,08 

0, ~1 / 

---.- ->------

.\. 

Q,uerent­
entmiiltul'ic; 
Schräg­
i'tirdere.r 
j e 1\~. 

- li . 

' ) , b6 
:J s 12 
0 ,18 
0,38 

· O,Cd 
9',93 
1,40 

. 0', 55 
0,69 
0 ; 51 
0,65 
0,'77 
1,40 ' 
1,31 
0,82 

. 0,48 
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